   SfR Thema 8.2  Die Motivationsgaben- Gabencharakteristik (Röm.12,6-8) 

     1.  Die sieben Motivationsgaben in ihrer charakteristischen Ausprägung
1. Lehren

didaskolos = Kopf, Verstand, Gehirn – sachlich, informationsorientiert
2. Erkennen

propheteia = Auge u. Ohr – erfahrungsorientiert, sensitiv, geistlich orient.
3. Ermutigen

paraklesis = Mund – stark, aufbauend, beratende – menschenorientiert
4. Erbarmen

eleeo = Herz – Caritasliebe, helfen, Schmerz lindern – menschenorientiert
5. Geben

metadidomi = Arm – materiell, geschäftstüchtig,  Existenzorientiert 
6. Dienen

diakonia = Hand – Handarbeit, Technik, Helfen – praktisch orientiert
7. Administrieren
proestemi = Schulter – Verantwortung, Planen, visionär –  zielorientiert
       2.  Vergleiche die Charakteristik mit deinem Gabenprofil
1. In welchen Charakteristiken findest du dich mit deinem Profil am meisten wieder? 
2. Wo gibt es Überschneidungen, bzw. gleich starke Ausprägungen, was ist anders?
3. Zur Abklärung braucht man Zeit – folgende Schritte sind möglich:
- mach den Test nochmal und kreuze großzügiger an

- mach den Test nach einigen Wochen oder Monaten nochmal und vergleiche

- lass den Test von einem guten Bekannten/ Freund/ Partner für dich machen
       - nimm andere Persönlichkeitstests zu Hilfe (Typen, Temperamente, DISG- Profil etc.) 
      3.  Die Interpretation deines Gabenprofils

1. Wo liegen deine Stärken, wo liegen deine Schwächen?


2. Wo brauchst du Ergänzung durch andere Motivationsgaben?


3. Zu welcher Dienstausrichtung gehört deine Gabenkombination?
     4.  Heb den Deckel hoch – überwinde mögliche Blockaden 


1. Kannst du dein Gabenprofil voll akzeptieren? Wenn nein, warum nicht?

2. Überwinde Blockaden und Hindernisse – wo liegen diese verborgen?

3. Ist Aufarbeitung der Vergangenheit hier notwendig?


5.  Praktische Anwendung für deine Motivationsgaben
1.   „Entfache die Gabe Gottes in Dir.“ (2.Tim.1.6 - Paulus ermahnte Timotheus)
= das Erkennen und Freisetzen der eigenen Gaben, evtl. mit Hilfe und Training


2.   In deinen Beziehungen – im Privatleben, in der Familie, in der Gemeinde 


3.   Am Arbeitsplatz oder in der Schule, bei den Tätigkeiten und Fächern


4.   In der Gemeinde, in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen


5.   Grundregel: Nicht gegeneinander sein, sondern miteinander als Ergänzung 

6.  Gib dein Leben bzw. deine natürlichen Gaben als eine Saat (Joh.12,24)



1.  Die Motivationsgaben sind wie die anvertrauten Pfunde (Luk.19,11-27)

                 - wenn wir sie einsetzen, wird Gott das was wir in Andere, und in das Reich Gottes  

                    investieren vermehren 
             2.  Wir werden nicht nur im ewigen Leben ernten, sondern jetzt schon (Luk.18,29-30)

                 - aus natürliche Gaben werden durch Treue und Einsatz geistliche Verantwortungen
Hausaufgaben:
1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 

2. Lerne Römer 12,6-8 auswendig 
3. Lese das Buch „Entfache Gottes Gaben in Dir“.
4. Beantworte folgende Fragen: 
1. Welche sind die 7 Motivationsgaben, nenne ihre Schwerpunkte

2. Erkläre kurz, mit zwei Sätzen dein Profil.

3. König Saul aus dem AT ist ein abschreckendes Beispiel, wie ein Mensch sich selbst und andere Menschen mehr liebt als Gott und sich selbst Gott nicht zur Verfügung stellt – lese die Kapitel 13 bis 15 aus 1.Samuel.
